
Das rasante Par-
tyspiel Toy Story
Mania! verspricht
Unterhaltung für
bis zu vier Spieler
– ob jung oder alt,
hier können sich
die kleinen und
grossen Helden
der Familie auf

einem spassig-verrückten Toy-Story-
Rummelplatz vergnügen. Mit von der
Partie sind die beliebten Filmfiguren
Woody, Buzz und der Rest der Toy-
Story-Bande. Die Wii-Version von Toy
StoryMania! beinhaltet ausserdem tol-
le 3D-Features, die durch freischaltba-
re Boni aktiviert werden können und
dem Spiel eine bestechende 3D-Optik
verleihen. Damit zu Hause sofort die
Post abgehen kann, sind im Wii-Spiel
bereits zwei 3D-Brillen enthalten.

1 Game zu gewinnen:
Baslerstab verlost ein Game
«Toy Story Mania!».
E-Mail mit Vermerk «Mania» bis
Mittwoch, 14.4., 12 Uhr, an:
wettbewerb@baslerstab.ch

3D-Spass auf dem
Toy-Story-Rummelplatz

Game-Tipp

Von Martin Regenass

Sportanlage Känelmatt: grüner
Rasen mit vier Sandflecken, die
sogenannten Bases. John Bullock
Tucker steht auf der Homebase,
der ersten Markierung des Fel-
des, das in einemViertelkreis an-
geordnet ist. In amerikanischem
Englisch gibt er kurze Anweisun-
gen, nimmt einen Baseball, wirft
ihn mit der rechten Hand in die
Höhe, greift den Schläger beid-
händig und drischt gegen den
Ball.
Mal kurz auf den Boden klat-
schend, mal in einem weiten Bo-
gen, mal beinahe senkrecht gegen
den Himmel fliegen die Bälle. Die
Verteidiger im inneren und äusse-
ren Feld versuchen die Bälle mit
ihren Fanghandschuhen festzuhal-
ten und kontrolliert weiterzuleiten.
«Tucker bringt als Spielertrainer
frischen Wind ins Team. Der Mann
weiss, wovon er redet», sagt Daniel
Eichenberger (32), seit 1989 Spieler
derTherwil Flyers.
Zusetzt spielte JB Tucker als Pro-
fi bei den Seattle Mariners in der
nordamerikanischenMinor League
A-Plus. Warum aber kommt der
Baseballer in die Schweiz? Ein
Land, für das seine Sportart im Ge-
gensatz zu den USA alles andere
als Tradition ist. «Die Flyers haben
mir ein starkes Angebot gemacht.
Sie bezahlen einen guten Lohn und
stellen mir auch eineWohnung zur
Verfügung», sagt Tucker. Die Kos-

ten decken private Sponsoren
und Beiträge des Bundesamtes
für Sport und des Swisslos-
Sportfonds.

Entscheidende Figur
auf dem Platz
Kontakt hatte Tucker
auch mit Teams in
Deutschland und Itali-
en. Diese Verhandlun-
gen seien aber geschei-
tert. «DieVerantwortlichen
in Therwil haben auf meine
Fragen immer sofort geantwortet
und ich spürte, dass sie es ehrlich
meinen mit mir», sagt Tucker. Das
sei im Baseballsport nicht immer
so.
Es geht aber nicht nur um Net-
tigkeiten. Sebastian Zwyer (29),
NLA-Spieler und imVorstand des
Therwiler Vereins, bringt auf den
Punkt, welche Rolle die US-Ame-
rikaner im Schweizer Baselball
spielen: «Ohne einen Nordameri-
kaner hat man in der Schweizer
NLA praktisch keine Erfolgsaus-
sichten. Sie sind oft die entschei-
denden Figuren auf dem Platz. Ein
Coach wie Tucker ist in den eige-
nen Reihen nicht zu finden.» Zwy-
er ist es auch, der in den vergan-
genen Jahren jeweils die Fäden
gezogen hat, wenn es darum ging,
für die Saison zwischen April und
Oktober einen Nordamerikaner
nach Therwil zu holen. Vergan-
gene Saison war es Sam Faeder
(25). Der Amerikaner holte letzte

Saison mit den Flyers den Schwei-
zermeistertitel.

Sprache autodidaktisch lernen
Diesen Titel zu verteidigen ist neben
einem guten Abschneiden im Euro-
pacup Tuckers Ziel. Der Start in die
neue Saison am vergangenen Sams-

tag jedenfalls ist den Flyers mit
zwei Siegen über die Bern

Cardinals geglückt. Neben
der NLA-Mannschaft trai-
niert Tucker das Therwi-
ler NLB-Team, die U15-
und die U12-Mannschaft.
Tageweise unterrichtet er
an verschiedenen Schulen

der Region Baseball.
«Ich sehe mich als eine Art

Entwicklungshelfer. Es wäre
schön, Kinder zum Baseballspielen
zu bringen», sagt er. Ein Nachteil
sei, dass die Kinder hier wenig Ah-
nung von Baseball hätten, weil sie die
Sportart weder durch das Fernsehen
noch über andere Kanäle vermittelt
bekämen. EinVorteil hingegen sei die

Unvoreingenommenheit der Kids. «So
kann ich ihnen die richtigenTechniken
und das Spiel von Grund auf lehren»,
sagt Tucker. Schwierig, dass er neben
Englisch und Spanisch kein Deutsch
spricht. In einem ersten Schritt versu-
che er autodidaktisch zu lernen, sonst
muss ein Sprachkurs weiterhelfen.
Die NLA-Mannschaft trainiert zwei-
bis dreimal die Woche mehrere Stun-
den. In einer ersten Phase will Tucker
die langsamenWürfe und die Kontrol-
le über die schnellen Bälle verbessern
und vor allem «viel Spass» haben mit
den Jungs. Der verheiratete Amerika-
ner, der seine Frau Sarah (26) mit nach
Basel gebracht hat, ist nicht traurig
darüber, dass er nicht mehr vor 15000
Zuschauern spielen wird. «Dieses Ka-
pitel ist für mich abgeschlossen. Jetzt
will ich in eine neue Kultur eintauchen
und die Schweizer und ihre Mentalität
kennenlernen.» Beeindruckt hat ihn
bis jetzt vor allem der öffentlicheVer-
kehr und die Schokolade.

www.therwil-flyers.ch

Die Therwil Flyers beim Training: JB Tucker (rechts) auf dem Baseballfeld der Sportanlage Känelmatte in Therwil.
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Must Have
Ritsch ratsch, alles dabei

Dieses Reissverschluss-Etui lässt sich
fast um 360 Grad öffnen, so verliert
man bestimmt nie die Übersicht über
den Inhalt. Gleichzeitig unterstützt
man beim Kauf das Schweizerische
Arbeiterhilfswerk, das sich wiederum
in den Bereichen Arbeit und Migrati-
on in derRegion engagiert. Dasmacht
Freude.
10 Franken
Gesehen bei Werkstück,
Untere Rebgasse 27, Basel

Baseball

Ohne Ami geht nichts

THERWIL (BL) – JB Tucker (28) ist seit knapp einem
Monat in der Schweiz. Der Amerikaner ist Spieler-
trainer bei den Baseballern Therwil Flyers.

KulturTipp
Kunst aus der Region

Die Aus-
s t e l l u n g
E r n t e ’ 1 0
präsentiert
die Kunst-
ankäufe des

Kantons Baselland aus dem Jahre
2009 – ein Überblick über das ak-
tuelle künstlerische Schaffen der
Region. Zu sehen sind Malerei,
Zeichnung, Fotografie, Installation
und Skulptur – wie beispielsweise
die Fotografie «Mein Mond» von
Serge Hasenböhler (Bild).
Vernissage Ernte ’10•

Kunsthaus Baselland•
St. Jakob-Strasse 170,
Muttenz (BL)
Dienstag, 13.4., 19 Uhr•

www.ernte.bl.ch•

In der Schweiz ist bei den Männern die Nationalliga A (NLA) die höchste Spielklasse.
Sie besteht aus acht Teams. Die vier punktebesten Teams der NLA spielen in den
Playoffs um den Meistertitel. Diesen haben die Challengers aus Zürich und die Flyers
aus Therwil je acht Mal gewonnen. Daneben gibt es eine Nationalliga B und eine 1.
Liga, welche in eine Ost- und eineWestgruppe eingeteilt ist. Die Nachwuchsligen sind
in Juniors (U18), Cadets (U15) und Juveniles (U12) aufgeteilt. Für Frauen gibt es die
Möglichkeit, NLA-Softball zu spielen. Eine Liga für Juniorinnen will die Swiss Base-
ball und Softball Federation (SBSF) aufbauen. Diesem Verband gehören schweizweit
19 Vereine an. Gegründet 1981, nahm der SBSF 1982 mit drei Teams, darunter den
Therwil Flyers, den Ligabetrieb auf. Eine Männer-Nationalmannschaft spielte für die
Schweiz erstmals 1985. Auf europäischem Niveau spielt die Nationalmannschaft im
B-Pool mit, wo sie an den Europameisterschaften von 2008 den dritten Platz erreich-
te. Der Name Baseball wurde 1744 in England zum ersten Mal erwähnt. Seit dem 18.
Jahrhundert wird es in den Vereinigten Staaten gespielt, welche an den Weltmeis-
terschaften von 2009 vor Kuba und Kanada den ersten Platz belegten. In Zürich wird
kommendes Wochenende ein Baseballfeld mit Tribüne eröffnet.

Baseball in der Schweiz

Themenseiten: Jeden Monat im Baslerstab.

Electronica:
News und Trends aus den Bereichen
Computer, Unterhaltungselektronik
und Telekommunikation.

Terrestrisch-, Kabel- und Satel-
litenempfang ohne zusätzliche
Settop-Box – das macht der neue
Sony Bravia Full-HD-LCD-Fernse-
her KDL-40Z5800 möglich. Vor
allem auf den eingebauten DVB-S-
Tuner haben viele gewartet.

Das Praktische gleich vorab: Das
Jonglieren mit zwei Fernbedienungen
bei Satellitenempfang ist nicht mehr
nötig. Wie auch immer man seine Si-
gnale empfängt – der neue 200-Hertz-
Fernseher bietet detailreiche Bilder
mit optimalem Kontrast, lebensech-
ten Farben und gestochen scharfen,
schnellen Bildern. Sportübertragun-
gen, Filme und Spiele zeigt er in aus-
gezeichneter High-Definition-Quali-
tät. Mit 102 Zentimetern diagonalem
Durchmesser, filigranem Design und
energiesparenden Eigenschaften ist
er seinen Preis von 2519 Frankenwert.
Bis Ende Jahr gibt es bei Zihlmann

beimKauf jedes Sony 200-Hertz-LCD-
Fernsehers zusätzlich 250 Franken als
Cash-Back-Aktion zurück.

Ist es zu früh, schon an Weihnach-
ten zu denken? Egal, der neue Sony
Network Walkman NWZ-E445 mit
Display ist ein Musik-Video-Play-
er, der wohl viele junge und jung
gebliebene Herzen erfreut.

Mit 16 Gigabite Speicher hat so eini-
ges Platz auf dem Gerät. Musik lässt
sich über den PC ganz einfach per
«Drag and Drop» abspeichern – also
einfach die Musiktitel mit der Maus
auf das Gerät bewegen und schon
kanns losgehen. Bis zu 30 Stunden
lang macht der neue Sony Network
Walkman Musik, Videos zeigt er bis
zu 6 Stunden lang. Dabei ist er in
den Formaten nicht wählerisch: Ob
MP3, WMA oder AAC – alles lässt
sich abspielen. Das Gerät ist sogar
iTunes-kompatibel. Zudem verfügt
der NWZ-E445 über Radioempfang,
wobei sich Radio wie auch Stimmen
aufnehmen lassen. Und wenn es mal

ganz spät wird, so hilft die Schlaf-
und Weckfunktion, damit man zur
rechten Zeit wieder zur Stelle ist.
Jetzt bei Bernard für 215 Franken.

Fernseher

Neuheit: Sony mit Dreifach-Tuner
Musik-Video-Player

Viel Unterhaltung für unterwegs

Infos zum Angebot «Electronica»: BZM Werbe AG, Tel. 061 639 10 50, info@bzmwerbeag.ch

Verblüffender Pico-Projektor
Pico-Beamer heissen die kleinen Bild-
projektoren, die wegen ihrer geringen
Leuchtkraft auf dem Markt allerdings
noch ein Nischendasein fristen. Ihre
Vorteile liegen aber auf der Hand: Sie
sind sehr klein und kompakt und sie
verbrauchen nur wenig Strom. Der
Eco Scan von Funai projiziert zwar
auch nicht mit mehr Leistung, dafür
aber hat er mit der Multitouchtechno-
logie ein bisschen modischen Firle-
fanz in der Bedienung, worauf andere
Hersteller mit weiteren Innovationen
hoffentlich nachziehen werden.

Die Basler Internet-Agentur
nextron bietet mit SwissMailguard
eine innovative Anti-Spam Lösung
für Firmen und Institutionen an. In-
teressenten steht eine kostenlo-
se 30-tägige Testversion zur
Verfügung.

Das ist wirklich ärgerlich:
Flutenweise Spam-Mails
und Virenangriffe, Effi-
zienzverlust der Mitar-
beiter und Verängstigung
durch Phishing-Mails.
Das muss nicht sein.
SwissMailguard bietet
einen umfangreichen
Schutz vor via E-Mail
verbreiteter Spam-,
Viren- und Phishing-Attacken. Firmen
und Institutionen erhalten mehr Si-
cherheit, die Produktivität wird ver-
bessert und die Verfügbarkeit wird
erhöht.

SwissMailguard übernimmt eine
grösstmögliche Filterung des E-Mail-

Verkehrs und stellt lediglich
die gewünschten E-Mails
dem Empfänger zu. Der

Kunde selbst muss
sich umnichts küm-
mern – das Ganze
läuft vollauto-
matisch auf
den Servern
von nextron
ab. Interessier-
ten Firmen und
Inst i tut ionen
steht eine kos-
tenlose 30-tägi-
ge Testversion
zurVerfügung.

Richtige Geniesser machen ihr ei-
genes Glace – das schmeckt besser
und beinhaltet erst noch keine Kon-
servierungsstoffe. Bei Bernard am
Spalenring erhält man hierfür die
passenden Geräte.

Maxibon, Magnum, Solero und Co. in
Ehren – aber dieVielfalt und Frische ei-
nes selbst zubereitetenGlacesoderSoft-
eises sind nicht zu überbieten. Mit dem
Eiscreme-Automaten Philips HR2305
(169 Franken) lassen sich in 20 bis 50
Minuten bis zu 1,2 Liter herrliches Soft-
eis oder 1 Liter Speiseeis aus frischen
Zutaten herstellen. Dabei rührt das Ge-
rät die Creme und gefriert sie sogleich
mittels vorgefrorenem Kühlelement.
Wer es professioneller mag und viel-
leicht mehrere Sorten nacheinander fa-
brizieren möchte, bekommt mit der Ne-
moxGelatissimo 2513 (649 Franken) ein
sehr hochwertiges Gerät. Die Maschine
fasst bis 1,7 Liter und arbeitet mit einer

professionellen
Kühlanlage mit
Kompre s so r.
Gekauftes Eis beinhaltet oft zu viel
Zucker, Fette, künstliche Aromen
und Zusatzstoffe. Selbstgemachtes
hingegen – aus frischen Erdbeeren,
Bananen, Zwetschgen, verfeinert
mit Rahm, Saft oder Joghurt – ist ein
königlicher Genuss!

Auf spontane Veloasusflüg-
ler ist Wenger Flyer Center
gut vorbereitet: Gruppenrei-
sen mit Elektrovelos, inklusi-
ve Tourenguide von E-Viva,
sind kein Problem, denn es
stehen stets zehn bis fünf-
zehn Flyer zur Verfügung.

Seien es Ausflüge in der Regi-
on oder bis nach Frankreich zur
Ruine Landskron oder in die
Petite-Camargue, ob während
einer Vollmondnacht oder ganz
spontan an einem Donnerstagabend –
Wenger Flyer Center ist gewappnet mit
verschiedenen eBikes. Neu im Sorti-
ment sind auch i:SY- und L-Serie-Flyer,
welche die Radtour noch erlebnisrei-
cher machen.
Wer Flyer fährt, zeigt selbstbewusst sei-
ne Verantwortung gegenüber der Um-
welt und geniesst zugleich Bewegung

in der Natur und Fahrspass.Ausserdem
kompensiert der Flyer gesundheitliche
Beeinträchtigungen und fördert so wei-
terhin die Mobilität auf zwei Rädern
– entweder alleine oder mit Freunden

Baslerstab willkommen!
Auf Ihrem Briefkasten steht «Stopp – keine Werbung!» und Sie

möchten trotzdem den «Baslerstab» erhalten?

Nichts leichter als das:
Kleben Sie unsere «Baslerstab»-Willkommen-Vignette auf Ihren

Briefkasten, und schon wird Ihnen der Baslerstab jeden Dienstag und

Donnerstag kostenlos ins Haus geliefert.

Und so bestellen Sie eine Vignette:
Einfach Tel. 061 639 10 54 wählen und Ihre Adresse angeben oder

auf www.distriba.ch das entsprechende Formular ausfüllen.

Die grösste Gratiszeitung.Die grösste Gratiszeitung.

Noch reicht es, sich vor den Ferien
einen Top-Camcorder zu kaufen.
Die SonyHDR-XR520 nimmt
unglaubliche 101 Stun-
den in Full HD auf und
lässt einen zuhause
die schönsten Tage
nochmals erleben
– dank GPS sogar
inklusive genauen
Aufnahmestand-
orten.

Weiter brilliert die
Kamera mit atemberaubender
Bildqualität, hervorragender Lichtemp-
findlichkeit fürAufnahmen bei schlech-
tem Licht und hochempfindlichem
Verwacklungsschutz. Die HDR-XR520
mit 240-Gigabyte-Festplatte gibt es bei
Zihlmann für 1999 Franken. Aktion:
Solange der Vorrat reicht, gibt es jetzt
die Software «Vegas Movie Studio9»
für die professionelle Nachbearbei-

tung von Bild und Sound im Wert von
139 Franken gratis dazu! Damit Erinne-
rungen auch in Zukunft inTop-Qualität
betrachtet werden können.

Wer hochwertige Laptops schätzt,
der wird bei Notebox bestimmt
glücklich. In diesem Jahr feiert die
Firma das 7-jährige Jubiläum und
bietet zum ersten Mal IBM Think-
Pads der T43-Baureihe für sagen-
hafte Fr. 399.– (Neupreis über
Fr. 3’100.–). Das ist weitaus mehr
als nur ein Schnäppchen.

Notebox verkauft geprüfte und wun-
schweise «schlüsselfertig» vorinstal-
lierte Occasionsgeräte mit Garantie.
Im preisgünstigen IBM Kultnotebook
arbeitet ein Centrino 1.86 GHz-Pro-
zessor, der zusammen mit einer 60
GB Harddisk für die nötige Arbeitska-
pazität sorgt. Für zusätzliche Fr. 90.–
wird Windows XP Professional inkl.
Open Office, AVG Virenschutz und
vieles mehr fixfertig und betriebsbe-
reit installiert, was für einen zuverläs-
sigen Betrieb sorgt. Damit man gleich
nach dem Erwerb mit der weitenWelt

inVerbindung treten kann, besitzt das
Gerät die nötigen Hardwarekompo-
nenten:WLAN,Bluetooth,1GBitLAN.
DasThinkPad wiegt leichte 2.2 kg und
ist aus erstklassigen Materialien her-
gestellt. Ein 14.1-Zoll-Bildschirm lässt
einen den Überblick nicht verlieren.
Dieses Angebot ist auch online zu
kaufen unter www.notebox.ch

Nextron internet team GmbH

30 Tage lang keine Spams – gratis

Bernard AG

Zartschmelzender Genuss

Wenger Flyer Center

Gruppenausflüge mit Elektrovelos

Zihlmann Electronics AG

101 Stunden Aufnahmezeit

7 Jahre Notebox

IBM ThinkPads zu Hammerpreisen

nextron internet team GmbH
Reinacherstrasse 129, Basel
Tel. 061 695 92 20
www.swissmailguard.ch

Bernard AG
TV – Video – HiFi – Haushaltgeräte
Spalenring 166, beim Schützenhaus, Basel
Tel. 061 302 22 55 • www.bernard.ch

Wenger Flyer Center
Gartenstr. 143, beim Bahnhof SBB, Basel
Tel. 061 283 80 80
www.wenger-2-rad.ch

Zihlmann Electronics AG
Unterhaltungselektronik, Haushaltgeräte, Computer
Basel – Binningen – Sissach
Tel. 061 306 77 11 • www.zihlmann.ch

Notebox
Klosterberg 19, 4051 Basel
Tel. 061 321 08 08
www.notebox.ch

Sony HDR-XR520
jetzt mit Gratis-

Software «Vegas
Movie Studio 9»
(solange Vorrat).

Die Glace-
maschine
Nemox
Gelatissimo:
zaubert im
Nu aus erlese-
nen Zutaten ein
feines Eis.

Notebox – erstklas-
sige Notebooks,
hervorragender

Service!

Kurioses
Navigation und Fernsehen

Auch im Stau muss man heutzutage
nicht mehr auf seine Lieblings-TV-
Programme verzichten: Das neue
Navigationsgerät aus der Produk-
tefamilie Moov Spirit von Mio, dem
weltweit drittgrössten Anbieter von
GPS-Navigationsgeräten, macht die-
sen Luxus möglich. Das Gerät verfügt
nämlich über einen intergrierten DVB-
T-Tuner für mobiles Fernsehen. Der
SlideTouch™-Bildschirm ermöglicht
eine einfache Touchscreen-Bedienung
und die TruMap™-Ansicht besinnt sich
im Design der Karten wieder auf das
Wesentliche. Mit dem Explore-Modus
können unterwegs alle orte nach Se-
henswürdigkeiten durchsucht werden.
Die Geräte sind in unterschiedlichen
Ausführungen erhältlich und beste-
chen durch ihr edles, schlankes Design
sowie ihr äußerst geringes Gewicht.

Portabler Plattenspieler

Der Designer Charles Pyott hatte die
Idee, Gehäuse und Plattenteller des
Plattenspielers einfach wegzulassen.
Entstanden ist «Linos» – ein Platten-
spieler im Taschenformat. Die Schall-
platte wird zwischen die getrennten
Teile des Tonarms gelegt. Der Tonab-
nehmer liest dort die Platte und macht
aus dem analogen Audiosignal ein
digitales, welches wiederum per Mini-
USB-Anschluss an den Laptop weiter-
geleitet wird. Gehobene Unterhaltung
für zugreisende Geschäftsmänner.

IBM ThinkPad T43:
leicht und robust

14.1" XGA, Intel Centrino 1.86 GHz,
60 GB HDD, 1024 MB RAM, Bluetooth,
WLAN, 1 GBit LAN, DVD/CDRW, Garantie.

Optional für Fr. 90.– gibt’s dazu:
Windows XP Professional, Open Office,
Virenschutz, GRATIS Internetzugang
(exkl. lokale Gesprächsgebühren)

Klosterberg 19, 4051 Basel
Tel. 061 321 08 08
www.notebox.ch
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Zihlmann Electronics AG
Rümelinsplatz/Münzgasse 16, Basel
Tel. 061 306 78 85 • www.zihlmann.ch

Bernard AG
TV – Video – HiFi – Haushaltgeräte
Spalenring 166, beim Schützenhaus, Basel
Tel. 061 302 22 55 • www.bernard.ch

Über 80 Sender senden europaweit bereits
in HD-Qualität. Der neue Sony KDL-
40Z5800 kann sie mit drei Tunern empfan-
gen. Jetzt mit 250 Franken Cash-Back.

Der vielseitige
Musik-Video-
Player macht
bis zu 30
Stunden lang
Musik.

Electronica

Digi-News

Reisen und Ausflüge:
Infos und Tipps für Unternehmungslustige:
Ferien- und Ausflugsziele, Sprach-
aufenthalte und Wellnessangebote.

Der Schnee liess dieses Jahr in
Langenbruck (BL) lange auf sich
warten. Erst im Verlauf des Janu-
ars schneite es genug, damit alle
Wintersport-Anlagen in Betrieb ge-
nommen werden konnten.

Zum Skifahren muss man nicht unbe-
dingt insWallis oder ins Bündnerland
reisen. Für einenWochenendtrip oder
einenspontanenSonntagsausflug liegt
Langenbruck viel näher. Und man
umgeht erst noch nervenaufreibendes

Staustehen. Längst haben Insider den
Reiz der klein gebliebenen Skiorte ent-
deckt. IndieseKategoriepasst auchdas
überschaubar gebliebene Langlauf-
und Skigebiet Langenbruck-Bärenwil.
Grösse muss kein Qualitätsmerkmal

sein. In Langenbruck herrscht famili-
äre Atmosphäre – auf der Loipe oder
beim anschliessenden Après-Ski.

Bis in die Nacht hinein
Die Baselbieter Gemeinde Langen-
bruck liegt am Jura-Nordfuss am Obe-
ren Hauenstein auf 730 Meter über
Meer. Sie hat im Winter zwei Skilifte,
eine Langlaufloipe, eine Schlittelbahn
sowie eine Schanzenanlage, mit einer
30-, 50-, und 80-Meter-Schanze zu bie-
ten. Neu seit dieser Saison sind eine
Nordpiste beim unteren Lift und eine
Einstiegmöglichkeit oberhalb des un-
tersten Hanges, die je nach Schnee-
verhältnissen geöffnet hat.
Der Skilift Obere Wanne, ein Teil
der Loipe und die Schanzen sind für
den Nachtbetrieb beleuchtet. Nacht-
skifahren ist bei guten Wetterverhält-
nissen vonDienstag bis Freitag jeweils
von 19.30 bis 22 Uhr möglich. Wers
nicht so mit Sport hat, kann in Lan-
genbruck auch imWinter wandern.
Von Basel, Bern und Zürich ist Lan-
genbruck in 45 Minuten mit dem Auto
erreichbar. Mit Zug und Bus ist man
von Basel in 55 Minuten im Winter-
sportgebiet der Region. Die Park-
plätze an den Talstationen der Skilif-
te sind gratis und die Kosten für die
Benutzung der Anlagen günstig – eine
Tageskarte für Erwachsene kostet 27
Franken. Vor einem Besuch in Lan-
genbruck sollte man sich jedoch über
den Betrieb der Anlagen erkundigen.

Wintersport in Langenbruck (BL)

Warum denn in die Ferne schweifen? Das nächste Skigebiet liegt so nah ...

Bergparadies Hochschwarzwald

www.hotel-mangler.de
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Unsere Broschüren
2010 sind da.
Bestellen Sie diese
kostenlos!

www.esl.ch

STÖCKLIN REISEN AG
Telefon 061 693 30 07

www.stoecklin.ch

Seit 30 Jahren die Nr. 1 für

ABANO
Der beliebte Thermalkurort in Oberitalien

ISCHIA
Die grüne Ferieninsel
im Golf von Neapel

MONTECATINI
Ein Ferienprogramm à la carte in der Toscana

WÖRISHOFEN
Kneipp & Thermal im Allgäu

Wöchentlich mit 5-Sternbus ab Basel

auf Wunsch Hausabholservice
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CruiseArt
by Philippe Quinche

Elisabethenstrasse 4, CH-4001 Basel
Tel. 061 272 73 23 Fax 061 272 11 56

www.cruiseart.ch

Die schönsten
Routen weltweit

2. bis 8. März 2010

Kulturreise nach New York
31. Juni bis 5. Juli 2010

Traumreise zu den Opernfestivals
Glyndebourne und Grange (Südengland)

SWISSTRAILS MACHT
DIE SCHWEIZ MOBIL!

 600 UNTERKÜNFTE
 TÄGL. GEPÄCKTRANSPORT
 UMFASSENDE
INFORMATIONEN

EIZ MOM BIL!

Warum nur ein Leben?
Der neue Multivan
Startline.

ASAG Auto-Service AG
Muttenzerstrasse 143
4133 Pratteln
Tel. 061 826 95 25
www.asag.ch

Die nächste Seite Reisen erscheint
am Dienstag, 23. März 2010

www.langenbruck.ch

www.solarbob.ch

www.skilifte-langenbruck.ch

Ski fahren, Langlauf, schlitteln und wandern – in Langenbruck ist fast alles möglich.

ERLEBNIS- u. KULTURREISEN
Sizilien – sonnenverwöhnt, 22.–30. 3., 9 Tage
Feuriges Andalusien, 27. 3.–3. 4., 8 Tage
Osterreise in die Provence, 2.–5. 4., 4 Tage
Osterreise ins Piemont, 2.–5. 4., 4 Tage
Königreich Marokko, 4.–13. 4., 10 Tage
Wohlfühlwoche Südtirol, 17.–24. 4., 8 Tage
Barcelona – Rom, 18.–25. 4., 8 Tage
Holland zur Blütezeit, 22.–26. 4., 5 Tage
Riva am Gardasee, 25. 4.–2. 5., 8 Tage
Ostseeins. Rügen/Usedom, 26. 4.–3. 5., 8 Tage
Venedig, 30. 4.–3. 5., 10.–13. 9., je 4 Tage
Gardasee Süd aktiv, 4.–9. 5., 6 Tage
Inselparadies Elba, 5.–9. 5., 5 Tage
Comersee, 10.–13. 5., 4 Tage
Steiermark, 10.–15. 5., 6 Tage
Lourdes, 12.–16. 5., 5 Tage
Flanderns Perlen, 14.–17. 5., 4 Tage
Friaul/Trieste, San Daniele, 16.–20. 5., 5 Tage
Cornwall, 16.–23. 5., 3.–10. 7., je 8 Tage
Ostfriesland, 17.–22. 5., 6 Tage
Dolomiten/Südtirol, 24.–28. 5., 5 Tage
Kroatiens Traumküste, 24.–31. 5., 8 Tage
Korsika – Ile de Beauté, 25.–31. 5., 7 Tage
André Rieu in Wien, 27.–30. 5., 4 Tage
Salzburger Musikfrühling, 3.–6. 6., 4 Tage
St. Petersburg/Baltikum, 6.–18. 6., 13 Tage
San Pellegrino aktiv, 14.–20. 6., 7 Tage
Irland, 13.–21. 7., 9 Tage
Nordkap & Lofoten, 23. 7.–5. 8., 14 Tage
Glacier & Bernina Express, 1.–4. 8., 4 Tage
Schottland, 7.–14. 8., 21.–28. 8. je 8 Tage
Donau-Kreuzfahrt Royal, 27. 8.–3. 9., 8 Tage
Paris – Loire, 28. 8.–2. 9., 6 Tage
Venetien aktiv, 29. 8.–4. 9., 7 Tage
Griechenland/Türkei, 31. 8.–15. 9., 16 Tage
Alpenzüge bis zum Mittelmeer, 6.–12. 9., 7 Tage
Südtirol aktiv, 6.–12. 9., 7 Tage
Golfo Paradiso, 13.–17. 9., 5 Tage
Chianti/Toskana aktiv, 14.–20. 9., 7 Tage
Prag, 16.–19. 9., 4 Tage
Kärnten – Slowenien, 19.–24. 9., 6 Tage
Toskana – Maremma, 20.–24. 9., 5 Tage
Sardinien – die Naturinsel, 26. 9.–3. 10., 8 Tage
Piemont, 28. 9.–1. 10., 4 Tage
ROM – die ewige Stadt, 7.–11. 10., 5 Tage
Chiantiweinstrasse/Florenz, 13.–16. 10., 4 Tage
Silvester-Musikantenstadl, 30. 12. 10–2. 1. 11.,
4 Tage

OPERN- u. KONZERTREISEN
Opernhaus Zürich (Rigoletto), 21. 2., 1 Tag
Berlin (Konzert, Tosca), 7.–11. 4., 5 Tage
Wien, (Rigoletto, Fledermaus), 14.–18. 4., 5 Tage
Leipzig u. Dresden (Konzert, Fidelio), 21.–25. 4.,
5 Tage
Opern- u. Kunstreise Paris, 5.–9. 5., 5 Tage
Prag (La Traviata, Idomeneo), 10.–14. 5., 5 Tage
Baden-Baden (Carmen), 26. Mai, 1 Tag
Opernhaus Zürich (La Traviata), 30. 6., 1 Tag
München (Carmen), 11.–13. 6., 3 Tage
Oper u. Klassik in Graz, 24.–28. 6., 5 Tage
Avenches (Lucia di Lammermoor), 2., 3., 9.,
10. 7., 1 Tag
Baden-Baden (Il Viaggio à Reims), 16. 7., 1 Tag
Schlossfestspiele in Krumau (Don Giovanni),
21.–25. 7., 5 Tage
Baden-Baden (Konzert mit Sir Simon Rattle),
4. 8., 1 Tag
Seefestpiel in Bregenz (AIDA), 6.–7. 8., 2 Tage
Lehár Festival im Salzkammergut, 12.–15. 8.,
4 Tage
Puccini Festival (Turandot), 19.–22. 8., 4 Tage

BADE- u. BERGFERIEN
Badeferien an der Costa Brava
Rosas, Lloret de Mar, Santa Susanna,
Malgrat de Mar, Pineda de Mar
Freitagabend: 25. 6.–23. 7., je 9 Tage
Montagabend: 5.–19. 7., je 9 Tage
Badeferien an der Costa Dorada
Salou, Cambrils, La Pineda
Freitagabend: 24. 9., 1. 10, je 9 Tage
Montagabend: 27. 9., 9 Tage
Badeferien an der Adria
Lido di Savio, Cervia, Milano Marittima, Bellaria,
Rimini, Cattolica, Gabicce Mare
Freitagabend: 11. 6.–23. 7., je 8 Tage
Berg- und Wanderferien in Tirol
Seefeld, Fulpmes im Stubaital, Pertisau am
Achensee, Mayrhofen im Zillertal
Jeden Sonntag ab: 30. 5.–26. 9., je 8 Tage

Verlangen Sie noch heute unsere
farbigen Reisekataloge 2010.
Erlebnis- und Kulturreisen – Opern- und
Konzertreisen – Bergferien in Tirol –
Badeferien in Spanien und Italien

Wir freuen uns auf Ihren
Besuch an unserem Stand in
der Halle 3.02 im Parterre

5% Messe-Rabatt

R E I S E N

Spalenring 111 . 4009 Basel
www.glur.ch . reisen@glur.ch

061 205 94 94

Ihr Skandinavien Spezialist
und Hauptagent Hurtigruten

Gesundheit:
Aktuelle Trends mit Infos und Tipps
zur Gesundheitsförderung und zu
gesunder Ernährung.

Von Diana Probst

Es wird viel über Prävention von
Krankheiten und die positive Beein-
flussung der Gesundheit geforscht
und noch mehr darüber geschrieben.
In den letzten Jahrzehnten rückten
besonders einzelne Lebensmittelbe-
standteile in das Interesse der For-
scher. Sie werden auf das Genaueste
analysiert, dann in der Fachpresse
hochgepriesen oder verteufelt. Und
einige Jahre und etliche Studien spä-
ter stellt sich dann heraus, dass doch
alles ganz anders ist.

Vorgefertigte Meinung
Menschen neigen dazu, Geschriebe-
nes ohne nachzufragen zu glauben.
Dieser Glaube setzt sich dann hartnä-
ckig in den Köpfen fest. Als gutes Bei-
spiel dazu dient das Cholesterin, über
welches viel negatives geschrieben
wurde und welches deshalb bei vielen
als schlecht und böse gilt. So kommt
bei manchen weder Ei noch Butter auf
den Teller und Schweinswürstli sind
absolut tabu. Beim Geburtstagsku-
chen isst stets das schlechte Gewissen
mit, auch wenn Margarine statt Butter
drin ist. Der Cholesterinspiegel steigt
schon beim blossenAnsehen an.Doch
was ist dran am Cholesterin? Ist es
wirklich so schlecht?

Die Cholesterin-Lüge
1913 veröffentlichte Nicolai Anitsch-
kow, ein Arzt der Petersburger medi-
zinischen Militärakademie, eine Un-

tersuchung an Kaninchen, welche statt
Grünfutter grosse Mengen an Choles-
terol aus tierischem Gewebe gefüttert
bekamen. Daraufhin entstanden in
den Gefässen der Tiere atherosklero-
tische Veränderungen, auch Gefäss-
verkalkung genannt. Den Forschern
schien es klar: das «falsche Futter»
war schuld. Und wie bei Kaninchen so
sei dies auch beim Menschen der Fall;
eine hohe Cholesterinzufuhr führe au-
tomatisch zu hohen Cholesterinwerten
im Blut, sei demnach Verursacher der
Atherosklerose und führe früher oder
später zum Herzinfarkt. So einfach ist
das aber nicht, und diese Schlussfolge-
rung wurde auch bis heute in keiner
weiteren Untersuchung bestätigt. Be-
reits 1950 wurde die Cholesterin-Lüge
sogar revidiert, in denKöpfen derMen-
schen hält sie sich aber bis heute.

Was stimmt nun aber?
Es ist richtig, dass die Atherosklerose
ein Risiko für eine Herz-Kreislaufer-
krankungen darstellt. Dass sich Cho-
lesterin in denGefässen ablagern kann,
stimmt ebenso, doch liegt dem ein
komplexes Geschehen zugrunde, das
nicht ausschliesslich mit einem hohen
Cholesterinspiegel zusammenhängt.
Viel Cholesterin in der Ernährung lässt
den Cholesterinspiegel nicht ansteigen.
Wer also Butter aufs Brot streicht und
gerne einmal ein Spiegelei isst, muss
sich nicht um seinen Cholesterinspie-
gel sorgen. Und wie sieht es mit den
gesättigten Fetten aus? Auch hier gilt
Entwarnung: gesättigte Fette erhöhen,

anders als angenommen, das Risiko für
denHerzinfarkt nicht.Der Cholesterin-
spiegel und das Herz-Kreislaufrisiko
sind also von vielen Faktoren abhängig.
Mit einfachen Mitteln (siehe Box) kön-
nen diese positiv beeinflusst werden
und dies ist wirklich kein Märchen.

Eisen im Spinat
Beim jetzt frisch erhältlichen Spinat
sind wir ebenfalls einem Ammenmär-
chen auf der Spur: Der Schweizer Phy-
siologe Gustav von Bunge hatte 1890
den Eisengehalt im Spinat zwar kor-
rekt berechnet, doch bezogen sich sei-
ne Angaben auf getrockneten Spinat.
Die Zahlen wurden später irrtümlich
frischem Spinat zugeschrieben, der
zu ca. 90 Prozent aus Wasser besteht.
100 Gramm frischer Spinat enthalten
also durchschnittliche 3,5 Milligramm
Eisen und nicht aussergewöhnliche 35
Milligramm. Jahrelang glaubte man
deshalb, wer viel Spinat esse, nehme
auch viel Eisen zu sich, welches wich-
tig für eine funktionierende Blutbil-
dung ist und entsprechend fit mache.
Die Comicfigur Popeye leistete bei Kin-
dern vorbildliche Überzeugungsarbeit.
Was jedoch viele nicht wissen: Das
Gemüse enthält viel Oxalat, das die
Aufnahme von Eisen im Darm hemmt.
Spinat stellt also keine gute Eisenquel-
le dar.Dazu kommt, dass das Eisen aus
pflanzlichen Nahrungsmitteln generell
schlechter aufgenommen wird als sol-
ches aus tierischen Quellen. Muskel-
fleisch ist also ein guter Eisenlieferant.
Eine gute Wahl für eine ausgewogene
Ernährung ist Spinat aber trotz des
Denkfehlers: Das Gemüse liefert auch
Magnesium, Kalium und verschiedene
B-Vitamine. Substanzen, die der Kör-
per genauso benötigt wie das Spuren-
element Eisen.

Der Spinat ist vor allem bei Kindern nicht gerne gesehen, was ihren gesunden Instinkt unter Beweis stellt, denn das Frühlingsgemüse enthält das leicht toxisch-wirksame Oxalat.

Gesundheit

Bequem und sicher
unterwegs
Gelangen Sie wieder überall hin,
wo Sie sich wünschen und erreichen
Sie Ihr Ziel sicher und bequem.

Gratis Gesamtkatalog anfordern.

AuforumAG
Emil Frey-Strasse 137
4142 Münchenstein
T 061 411 24 24, info@auforum.ch
www.auforum.ch
P

Pflegebetten. Badelifte.
WC-Hilfen. Sessel. Treppenlifte.
Gehhilfen. Rollstühle.

Bergparadies Hochschwarzwald

www.hotel-mangler.de

STÖCKLIN REISEN AG
Telefon 061 693 30 07

www.stoecklin.ch
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Dienst für Hauspflege und
Betreuung in Basel und Region

Brauchen Sie Unterstützung
im Alltag oder Pflege zuhause?

Unsere gut ausgebildeten und sorg-
fältig ausgewählten Betreuerinnen
und Pflegerinnen helfen Menschen,
die den Haushalt nicht mehr selber
erledigen können oder jemanden
brauchen, der einkauft, kocht, vorliest
oder pflegt.

Die Betreuung ist rund um die Uhr
möglich (auch am Wochenende und
an Feiertagen).

Wir sind ein anerkannter
Spitex-Dienst seit 1990.
Tel. 061 691 95 35

Anzeigen

Gemüse unter Verdacht

Popeye, Spinat und andere Märchen

Die Spinat-Saison hat begonnen. Zeit das Gemüse
unter die Lupe zu nehmen und aufzuräumen mit dem
Eisen-Märchen und anderen Irrtümern.

Drei Tipps für den Cholesterinspiegel und die Herzgesundheit

1. Achten Sie auf eine gesunde Fettauswahl: Butter, Olivenöl, Rapsöl und
Nüsse sind sehr empfehlenswert. Spezielle Öle oder Margarine sind
nicht nötig.

2. Essen sie fünf Portionen (eine Portion entspricht eine handvoll) Obst und
Gemüse pro Tag in den verschiedenen Farben der Saison.

3. Bewegen Sie sich täglich, ob mit dem Velo zur Arbeit, bei der Arbeit im
Garten, beim Spazieren oder beim Spielen mit Kindern. Bleiben Sie aktiv!

Diana Probst (22)
ist diplomierte Ernährungs-
beraterin HF und arbeitet im
Kantonsspital Bruderholz.
info@dianaprobst.ch

Die nächste Seite Gesundheit
erscheint am Donnerstag,
4. April 2010.

Die Autorin

Gesundheit
Zu verkaufen

Opel Corsa 1,4i
Jg. 94, 114 000 km,
grosser Service,
Zahnriemen, Wasser-
pumpen-Service,
neue Winterpneus, ZV,
Schiebedach,
ab MFK Fr. 2400.–
079 735 87 11

Alfa Romeo
156 2.0 TS Aut.
16V, 190 000 km,

Jg 2000, rot, Klima,
ab MFK Fr. 3’500.-

Tel. 076 458 76 80

Kaufe Autos
PW + Lieferw., fast
alle Marken, km egal.
Sofort-Abholung. Fai-
re Preise, Barzahlung.
Tel. 079 222 83 92

Kaufgesuche

Kaufe Autos, alle Marken
Autos, Busse, Lieferwagen, 4x4,

Occasion-Export, km egal.

Tel. 061 761 62 61

Kaufe Toyota, alle Modelle
Autos, Busse, Lieferwagen, 4x4,
km egal, ab Platz, Barzahlung.

Tel. 076 527 74 31

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, Zustand und km egal.
Barzahlung ab Platz, Höchtspreise.

Tel. 076 330 66 18

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, alle Arten, Zustand und

km egal. Barzahlung ab Platz.
Tel. 061 753 00 02

Auto-Einkauf
höchste Preise
Alle Marken, auch
Toyota + Unfall-
autos, alle Preis-
klassen, Barzahlung.
Täglich 7–21 Uhr.
Tel. 079 584 55 55
auto.ad@gmail.com

Kaufe Autos
alle Marken
Top-Preis

Barzahlung
076 522 48 70

Fahrzeuge

Höchstpreis
Kaufe Autos
alle Marken

km egal +
Barzahlung

076 482 60 67

Dieses Inseratenfeld
kostet Fr. 24.–
Ausgabe Basel
Anzeigen aufgeben:
061 639 10 50
inserate@baslerstab.ch

IHR VER-
MÄCHTNIS
IST DIE
ZUKUNFT
UNSERER
PATIENTEN

CAROLINESAINTPIERRE
KOSMETIK-FACHSCHULE

Freie Strasse 17, 4001 Basel

Neue Abendkurse �Nur noch wenige Plätze!
Anmeldeschluss 17.3.10

Ausbildung als Kosmetikerin

Infos: Tel. 061 271 82 22

www.caroline-kosmetik.ch

· Schnuppertag möglich

· Intensive Schulung

· Ausbildung in Theorie und Praxis

· Einführung durch Arzt

· Kleine Gruppen

· Sprachen D, Sp, I, E, F
Mitglied Schweizerische Gesellschaft

für medizinische Kosmetik, Mitglied

Schweizer Fachverband für Kosmetik

und Cidesco

24. März � 15. September 2010

Ihre Kursleiterin Caroline Pompas

Schulen und Kurse:
Tipps und Anregungen zu vielfältigen
Aus- und Weiterbildungsangeboten
für Schule, Beruf und Freizeit.

Nach einer Chemikantenlehre
entschied Antonio Armenio, sich
kaufmännisch weiterzubilden. Für
ihn ein Schritt in eine ganz neue
Richtung. Eine Beratung bei NSH-
Ausbildungsberaterin Anita Gaut-
schi zeigte auf, dass ein Vorberei-
tungskurs für eine Bürokarriere
Sinn machen würde.

Herr Armenio, was bewog Sie zur
Wahl einerVorbereitung?
Die Einstufungstests machten mir
meine Grenzen rasch deutlich. Ich
hatte mich in meinem Beruf bisher
nicht wirklich mit Informatik oder
Rechnungswesen befasst…

Erinnern Sie sich an die ersten Schul-
tage?
Die Motivation aufzubringen, nach
längerer Pause wieder die Schulbank
zu drücken, war nicht einfach. Mit
dem KV-Vorbereitungstraining konn-
te ich aber in Ruhe starten, ohne No-
tendruck.

Wie empfanden Sie die Zusammen-
setzung der Fächer?
Optimal. Am Vormittag büffelten wir

intensiv Englisch und Französisch
und kamen mit diesem täglichen
Austausch rasch weiter, träumten
schon fast in den Fremdsprachen.
AmNachmittag gings dann ans Kauf-
männische Rechnen, Deutsch und In-
formatik.

Der Kurs verspricht, vergessenes
Mittelschulwissen aufzufrischen und
eine solideGrundlage für denEinstieg
in eine kaufmännische Ausbildung zu
legen.Wie haben Sie das erlebt?
Ich habe vor allem vom intensiven
Fremdsprachenunterricht profitiert
und konnte so problemlos in die kauf-
männische Ausbildung starten. Ich
war auch froh, einen Einblick in das
Währungs- und Zinsrechnen bekom-
men zu haben.

Was hat Ihnen der Kurs gebracht?
Dank der kleinen Teilnehmerzahl
gingen die Lehrer sehr individuell
auf uns ein, da blieben keine Fragen
offen. Meine guten Noten im Verlauf
der späteren KV-Ausbildung sind be-
stimmt kein Zufall – die haben auf alle
Fälle mit dem Vorbereitungstraining
zu tun. pr.

Weiterbildung

KV-Vorbereitungstraining am
NSH-Bildungszentrum Basel

Pflegefachfrau HF/Pflegefachmann HF

Biomedizinische Analytikerin HF/Biomedizinischer Analytiker HF

Fachfrau/Fachmann für Medizinisch-Technische Radiologie HF

Physiotherapeutin FH/Physiotherapeut FH

Informiere dich!

Donnerstag, 11. März 2010
Mittwoch, 14. April 2010
Mittwoch, 19. Mai 2010

jeweils von 18.00–19.30 Uhr

Hier braucht es dich!

Die Veranstaltungen finden statt am
Bildungszentrum Gesundheit Basel-Stadt,
Binningerstrasse 2, 4142 Münchenstein
(Tram Nr. 11, Haltestelle Spengler).

Weitere Auskunft gibt es unter
061 417 77 88 oder via www.bzgbs.ch.

Bildungszentrum Gesundheit Basel-Stadt

Als Fachperson im Gesundheitswesen
bist du gefragt. Am Bildungszentrum
Gesundheit Basel-Stadt gibt es die
Ausbildung dazu.

KV-Vorbereitungstraining
Für eine kaufmännische Lehre oder eine
Handelsschule ist ein guter Mittelschul-
rucksack unerlässlich. Wenn jedoch die
Schulzeit lange zurück liegt oder Lücken
aufweist, wird der Start in eine erfolgrei-
che kaufmännische Laufbahn zum Prob-
lem. Das NSH Bildungszentrum Basel bie-
tet darum Kurse an, die Interessierte auf
den nötigen Wissensstand bringen. Das
Training behandelt das Kaufmännische
Rechnen, Deutsch, Fremdsprachen und
Tastaturschreiben. In zehn Wochen können
so alle notwendigen Grundlagen für einen
sicheren Einstieg in eine Lehre oder eine
Handelsschule vermittelt werden.
Nächster Start: 26. April 2010.

NSH Bildungszentrum Basel
Elisabethenanlage 9, Basel
Tel. 061 270 97 97 • www.nsh.ch
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CAROLINESAINTPIERRE
KOSMETIK-FACHSCHULE

Freie Strasse 17, 4001 Basel

Die neuen Abendkurse fangen an!
Ausbildung als Kosmetikerin

Infos: Tel. 061 271 82 22

www.caroline-kosmetik.ch

· Schnuppertag möglich

· Intensive Schulung

· Ausbildung in Theorie und Praxis

· Einführung durch Arzt

· Kleine Gruppen

· Sprachen D, Sp, I, E, F

Mitglied Schweizer Fachverband für

Kosmetik, Schweizerische Gesellschaft

für medizinische Kosmetik und Cidesco

24. März – 15. September 2010

Ihre Kursleiterin Caroline Pompas

Bewegungspädagogik –

Die Ausbildung mit Schwung!

www.gds-ifb.ch

Gymnastik Diplom-Schule/
Institut für Bewegung

Freiburger Lehrinstitute für physikalische Therapie

-staatlich anerkannt-

Beginn: jeweils zum 1. Oktober

Informationen: Tel. 0049 - 7633- 16 06 16 www.lfk-physio.de

•

Träger: Gesundheitschulen Südwest GmbH

Massage/med. Bäderwesen

D-79104 Freiburg i. Brsg.

Nachqualifizierung ab 2010

Physiotherapie

D-79189 Bad Krozingen

Dualer Bachelor-Studiengang

Kompetente, praxisorientierte medizinische Ausbildung in

www.esl.ch
[ I don’t understand]
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Am 18. März 2010 erscheint die
Baslerstab-Beilage «Schulen und Kurse».
Infos zum Angebot:
BZM Werbe AG, Tel. 061 639 10 50,
info@bzmwerbeag.ch

Elisabethenanlage 9
CH-4051 Basel

Tel. +41 61 270 97 97
info@nsh.ch
www.nsh.ch

sprachen handel wirtschaft kader
Infos zu den Angeboten:
BZM Werbe AG
Hochbergerstrasse 15
4002 Basel
Tel. 061 639 10 50
Fax 061 639 10 20
info@bzmwerbeag.ch

Die grösste Gratiszeitung.


